
Zur La~c dor Bekennenden Kirche In Poutschlar.J_

Die Kanzola tAündi-surj.;, die von dor Entchriatllchunß Deutsch-
land o hancTc~rir"nhcl die ha 25.Au.juat 1935 in d<«:i jröcaten Soll
Prouuaona sov.-io in einigen kleineren Gobioton .^chui".fccin v'urO.e
und der an clon folgenden Sonnte^cn ähnliche AbHtndl-urigon in
Sachsen, Bauern, TOrtterabor;;; und Baden fol;;ton, hat ^czoigt,
daaü trotz aller inneren Bpannungon doch eine BtarJui Goiijoino-
aawfcoit in dor Bekennenden Kirche noch vorhanden iut. BomorJrona-
wert ist, dass auch die der*] -Luthoriooiion Rat angehörenden in-
takten Kirchen mit Auanaluio von Hannover sich trotz dor grund-
sätzlich ablehnenden Haltung dos Lutherischen Rates dor Verpflich-
tung nlcJit entziehen .konnton, dora Vorbild von Prouaoon und der
Vorläufigen Leitung zu folgen. Die Kanaolablcändlguns Konnte; über-
all ohne nonnouov/orte Sphwiorigkelten von Seiten dcii: Staatoa
durch/jüfflhrt worden. Nur in Bremon war dor Vorsitzendem dca Brudcr-
ratoe Dr.Stfiveaandt am SS.Au.^uüt verhaftet worden und ist olno
vollo Wooho in Haft behalten. Dat) hat aber dor Ab'dlndigung ^orado
in Sreiion nioht den .^eringaton Abbruch getan. tlobi.T die Ver-
lesung iii i Oottoadionst hinaus habon aich dio Brudorrfto bemüh t,
den Wortlaut der Abkündigung auch den einzelnen Hit/jliedcrn dor
Bekennenden Oemoinde zugÄnglloh z.u wachün. Da eine Vortoilung
als Flugblatt nicht möglich war, ist dioa in weit ein Uiifanj in
der Fora güächohon, daaa die Ab'nündi^un:-; alti Briof den einzelnem
Gliedern der Goaeinde ins Haus ^otragon wurdo. Dor Staat hat
auf dio Abkündigung bisher gusclivae^en. Einzelne Gorüchto, daßß
oino Vorechärfung doa Kurses jc^en die BcJcennondo Kirche boab-
ßichti'jt sei, wobei auch achon nouo Naraon für dai3 Klrchcnninio-
rluio jonannt v/urdon, liabon aich bisher nicht bewahrheitet. Für
dio OoffontlichJcoit .'<aum benerkbar hat jodoch eine voratSrlcto
polizoilioho Uobür\7achunQ dor Organ o der B.PC. oin.'uujotat. Im
Laufe dos Soptcrabor habon mohrfach Hauaauchungon namentlich bei
den oboraton Or.;anen der B.K. atatt^ofundon, die erkennbar bo-
zwockton, allo noch verbleibenden Möglichkeiten der Vervlelfälti-
;un; abzuaehnoiden. Da aolche Vorviolfältijungon, wo sie über-
haupt noch Möglich waren, uchon biahor mit äuaeorotor Vorsicht bo-
trichen wurden, habon die Bemühungen der Polizei ihren Zv/oc.'t bis-
her nicht urroicht.

Unter den "Doutachon Chriaton" hält dio Abwanderung zur
Thüringer Richtung, d.h.derjenigen Richtung, die offen die art-
3einäaao Religion unter Ablehnung dea Alten TOB tarn r« ta prüdi^t,
unvormindort an. Der Berliner Gau iat mit seinem Obmann Tauach
zu dieser Richtung übergetreten; Der bei Rohm verbleibende Reat
v,'ird immer ^erln.jor. Unter dicaon Uraatändon wird auch dio Grund-
lage, auf dio eich dio Ausschüsse atütaon, immer achwächor. Dio
Thüringor Richtung atoht natürlich iia scharfen Ge:-.-encatz zu den
Auaachüaaon, nachdoa der ReichalclrcÜonauBaohuss uelbüt sie alc
bekenntniawldrig bezeichnet hat. Auch innerhalb der 3.IC,sind
Anzeichen bemerkbar, daaa diejenigen Kreise, dio OB biahor für
möglich hiolton, die Auatächüsoe zu atützon, uich von ihnen inraer
rao.hr abv;ondon. Namentlich in Saohaon ißt dieco Hntwiclclun/j deut-
lich. Manche glauben dahor, bereite das baldige Ende dor Aus-



schüsue z,u pehen. Wie ochr die Tätigkeit der Ausschüsse dio
"Deutschen Chi-iciton" begünstigt hat, geht auch dar'iua hervor,
dase a.E.'lot ai-cirialiße Bischof Poter von Itogdcbi,"-./ ein .Doraprodi-
^er nach 3orlij beruf an worden iet - übrigens urt'-i' Fortzahlung
dos hohon F:1. •;.'. • uoffifiohaltos -, und dass sogar fC?1 K.>;sonfcldor
oino Pfarr-.vtoJ.j o in Berlin in Aussicht
auf dor arü3c"W So.l.to für hcrvorragondo AngohÖi'igo dor B .S. wie
z.B.Asniustior, . r;.-:.oh wie vor kein Pfarramt frei gomarjht v/lrd. Dor
Rechtsweg iß-o -loi:: zu Unrecht entlassenen Golst.lloh.cn dor B.K.pralt-
tisch vorociiJ -osiior:, naohdcra im vorigen Jahr dio Boßohlussatollo
für Rochtsan^o.Xogenhoiton oin,?osotzt v/ordon iat und dadurch alle
anhJ(n,3i;^on Prozosao ZUM Stillstand .-cfromncn sind, oiine daes dio
Bcsohiußastollo bisher auch nur einen cinzi^on Fall entechitidon
hat.

Dio Bekennende- Kirche arbeitet inzwischen unentwegt an ihren
Aujabon. Ein Vor.3ch.la3 zur Wiäderhoretollung dor Ordnung, den dio
Vorfasuun5ti!<:aii)nior dor V.K.L.ausgoarboltot hat, wurde, bevor er
versandt wordon konnte, polizeilich boachlagnahrat, obwohl die Poli-
zei ihn solbet kurz vorher für unbedenklich erklärt hatte, und er
ja auch dorn Kirchonministeriua cingordiicht worden sollte. Die Sohul-
kaiiiaor der V-K.L . arbeitet intensiv an den Problemen, die durch die
drohende Entohrlstlichun̂ der Schule entstehen. Sie hat kürzlich
zu dem Gutachten des Schulrcf orontcn des RoichßMrchcnaußBchusuca
Th.Ellv/ein, das dio Bekenntnisschule offen prciüßibt, Stellung 30-
noniiiion. Dio BJC^vorsucht jotzt auch, uich der bosondoren Nöte dor
nichtariaclioa Chrioten anzunohraon. Pur den im November bevorstehen-
den Busstaß .in t eine besondere' Kundgebung für die Erhaltung des
Friedens geplant. Dio innere Auseinandersetzung nit den Luthera-
nern wird durah die Besprechung innerhalb des Luth. Konvents der
Bofconntniesynodo gefördert .

Gegenüber dor Ookmnorio liat sich die Lago der B. K, durch die
Ta^unc, dos OoJturaen Ischen Ratea in Chanby ia Auguot d,J, orhoblich
Gefestigt. An dieser Tagung nahmen ala Vertreter dor B. K t teil:
Pi'äaoti Dtl'och, Genoralsup.D.Dr.Diboliuö, Pfarrer Dr.Boohin, Llc .
Bonhooffor. Diese Delegation hielt eich vollkoa/ion gotronnt von der
Delegation dos Roichshlrchenausachussoo, dio unter Führung D. Zöll-
ners stand und an dor auch Bischo E.Hockcl teilnahm. Es war offen-
kundig, dass dio Ausführungen der Vertreter der B. IC. sehr viel mehr
Widerhall fanden alu die der Zöllnorschen Delegation. Ein hervor-
ragender Vertreter dor Ookuwono Äuesorto, dass ihm erst durch dio-
eo Tagung klar geworden sei, warum die B. IT. nicht Bit den Ausschüssen
arbeiten könne. Für dio Woltlconforonz in .Oxford! wurde in Aussicht
genommen, dass sie wiederum wie Charaby von dor B. IC. selbständig be-
schickt wird. Dio V. IC. L. beabsichtigt aussor den Ergebnissen dor
von ihrer Vorgängerin eingesetzten Arbeitskreise) für dio Oxfordor
Konferenz noch einen besonderen Beitrag vorzulegen, dor das Pro-
blem "Kirche, Staat und Volk" vom Gosiohtspunkt der B. K. aus
behandelt.


